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E inmal so wunder-
schön fallende Lo-
cken wie Shakira, 
Beyonce oder Taylor  

Swift haben. Davon träumen 
Mädchen und Frauen mit glat-
ten Haaren. Wer von Natur aus 
mit Locken gesegnet ist weiß al-
lerdings, dass es einiges an Auf-
merksamkeit und Pflege bedarf, 
bis sie so aussehen wie bei Stars 
und Sternchen.

Trockene Spitzen und krau-
ses Haar Ganz gleich ob na-
turgelockt oder dauergewellt 
– sie sind pflegeintensiv und 
fallen oft nicht so, wie frau 
sich das wünscht. Deshalb 
binden viele ihre vermeintli-
che Haarpracht ständig zum 
Pferdeschwanz zusammen. Im 
Grunde viel zu schade. Wenn 
richtige Pflege und Werkzeug 
ins Spiel kommen, verwandeln 
sich fusselige und trockene 
Haare in eine füllige, gesund 
aussehende Frisur. 

Eine Reise ins Haarinnere 
Damit Sie Kunden adäquat be-
raten können, ist es wichtig zu 

wissen, wie Wellen und Locken 
optimal gepflegt werden. Dazu 
lohnt ein Ausflug in die Innen-
welt einer Haarfaser. Haare 
bestehen überwiegend aus Ke-
ratin, Faserproteinen, die ihnen 
Struktur und Elastizität verlei-
hen. Man unterteilt verschie-
dene Haarschichten. Die äußere 
Schicht, genannt Cuticula, 
schützt den Cortex, Schicht 

Nummer zwei, vor sämtlichen 
Einwirkungen von außen. Sie 
besteht aus flachen, tannenzap-
fenähnlichen Plättchen, die sich 
in Richtung Haarspitzen an-
ordnen. Je dichter sie angereiht 
sind, desto stärker wird Licht an 
ihrer Oberfläche reflektiert – die 
Haare glänzen. Dank der glatten 

Struktur fühlen sie sich weich, 
griffig und gut genährt an. So-
bald diese Plättchen abstehen, 
wirken sie matter, stumpfer 
und spröde. Naturgelockte 
Haare sind dank ihrer natürli-
chen Krümmung immer etwas 
aufgerauter. Deshalb sind sie 
anfälliger für fehlenden Glanz, 
vermehrten Spliss und eine all-
gemein trockenere Struktur.

Pflege, die Locken gut tut 
Die beste Pflege sind reich-
haltige und besonders feuch-
tigkeitsspendende Shampoos, 
beispielsweise mit Urea, Hyalu-
ronsäure, Sheabutter, Macada-
mia- oder Jojobaöl. Um sie im 
nassen Zustand leichter kämm-
bar zu machen, kann hier auch 

eine Spülung nützlich sein. 
Dann heißt es: nasses Haar in 
ein Handtuch oder entspre-
chenden Turban wickeln und 
gut antrocknen lassen. An-
schließend mit einer speziellen 
Bürste zum Entknoten von Haa-
ren sanft entwirren. Empfehlen 
Sie grobzinkige Kämme ohne 
Pressnähte und scharfe Kan-
ten. Vor dem nicht zu heißen 

Föhnen ein Styling-Spray für 
lockiges Haar oder mit feuchtig-
keitsspendenden Bestandteilen, 
wie beispielsweise Weizenkeim- 
öl ins Haar sprühen. Damit 
Locken weich und geschmeidig 
werden, empfehlen Sie zwei bis 
drei Tropfen Öl in die Spitzen 
einzumassieren. Besonders 
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Eine Wallemähne mit glänzenden 
Locken ist der Wunsch vieler  

Frauen. Möglich ist das, dazu bedarf 
es aber passender Pflege. In der 

Apotheke finden Kundinnen wirk-
same und natürliche Produkte.     

»Haare bestehen überwiegend aus  
Keratin-Faserproteinen, die ihnen Struktur 

und Elastizität verleihen«



Produkte aus Ihrem Sortiment 
sind meist frei von Silikonen, 
sodass pflegende Inhalte bis ins 
Haarinnere eindringen können. 
Empfehlen Sie zur gezielten Lo-
ckenpflege unbedingt ein bis 
zwei Haarkuren pro Woche. 
Beispielsweise einmal nach der 
Haarwäsche. Die zweite als In-
tensivpflege: dazu eine Kur mit 
ein paar Tropfen Öl mischen, 
ins durchgekämmte, trockene 
Haar einarbeiten und über 
Nacht wirken lassen. Am Folge-
tag wie gewohnt mit Shampoo 
waschen und stylen. Wer eine 
Extraportion Glanz nach der 
Haarwäsche wünscht, gibt zwei 
Esslöffel Essig in kaltes Wasser 
und spült sie einmal damit ab. 
Das regt zudem die Durchblu-
tung der Kopfhaut an.
          
Die besten Styling-Tipps  
Geben Sie Ihren Kundinnen, 
neben wichtigen Infos zur Pflege, 
auch ein paar Tipps für prakti-
sches Styling. Denn es muss 
nicht immer nur ein Pferde-
schwanz sein. Besonders locker 
und leicht fallen die Haare, 
wenn Locken an der Luft trock-

nen oder auf niedriger Stufe 
mit einem Diffusoraufsatz ge-
föhnt werden. Wer Bedenken 
hat, dass sie so zu krisselig wer-
den, nasse Haare glatt an den 
Kopf kämmen, mit Haarspray 
besprühen und lufttrocknen. 
Wenn Glätteisen, dann nur, 
wenn vorweg eine Thermo-
sprühkur aufs Haar kommt. 
Glätteisen so selten wie möglich 
benutzen. In punkto Haargum-
mis raten Sie zu solchen ohne 
Metall oder gummierter Ober-
fläche. Wer seine Locken im 
angesagten undone-Look stylen 
möchte, knetet etwas Schaum-
festiger ins trockene Haar. In 
Partien teilen und Strähne für 
Strähne spiralförmig auf Papil-
loten drehen. Auf lauwarmer 
Stufe föhnen, auskühlen und 
mit Händen in Form zupfen.   

Färben mit Köpfchen Färben, 
insbesondere helle Blondtöne, 
sind purer Stress für Locken. 
Sie rauen ihre Schuppen-
schicht sehr stark auf, machen 
Haare extrem trocken und äu-
ßerst pflegebedürftig. Deshalb 
wirken blond gefärbte Locken 
oft noch trockener und stump-
fer, als in rot oder brünett. 
Damit frau nicht wie ein Kö-
nigspudel aussieht, sollte der 
Friseur nur weiche Stufen ins 
Deckhaar schneiden. Auch 
ein Pony sollte bei Locken im 
nassen Zustand sehr lang sein, 
sonst kringeln sich einzelne 
Partien beim Trocknen wie 
Spiralnudeln. Sind Haare zu 
krisselig, kurz antrocknen und 
auf große Klettwickler drehen. 
Noch einmal mit dem Föhn 
darüber und auskühlen lassen. 
Je größer die Wickler, desto 
weicher die Wellen. Etwas 
Glanzspray aufs trockene 
Haupt sprühen, schon strahlen 
sie gesund und gepflegt.  ■

Kirsten Metternich,  
Freie Journalistin

*Quelle: Iorizzo M et al. Ciclopirox 8% hydrolacquer once a day versus amorolfi ne 
5% twice a week administered in mild-to-moderate onychomycosis: a randomi-
zed, parallel group, blinded assessor trial. 12th EADV Spring Symposium, Valencia 
(Spain), March 5-8th, 2015.

Randomisierte, monozentrische, 48-wöchige Studie in parallelen Gruppen, die 
verblindet ausgewertet wurden; Patienten: 120; Einschlusskriterium: milde bis 
moderate Onychomykose des Zehennagels (Befall von 25% bis 75%), bestätigt 
durch KOH-Mikroskopie und Kultur. Behandlungserfolg = mind. 90% gesundes 
Nagelwachstum und 100% mykologische Heilung (vollständiges Verschwinden 
der Pilzerreger, mikroskopisch und durch Kultur belegt).

Ciclopoli® gegen Nagelpilz
Wirkstoff : 8% Ciclopirox. Zusammensetzung: 1 g wirkstoff halt. Nagellack enthält 
80 mg Ciclopirox. Sonst. Bestandteile: Ethylacetat, Ethanol 96%, Cetylstearyl-
alkohol, Hydroxypropylchitosan, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: 
Pilzerkrankungen der Nägel durch Dermatophyten und/oder andere Ciclopirox-
sensitive Pilze. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen einen Inhaltsstoff . 
Kinder unter 18 Jahren (fehlende Erfahrung). Nebenwirkungen: Sehr selten Rö-
tung, Schuppung, Brennen und Jucken an den behandelten Stellen. Warnhin-
weis: Enthält Cetylstearylalkohol, örtlich begrenzte Hautreizungen (z. B. irritative 
Kontaktdermatitis) möglich. Apothekenpfl ichtig. Stand: Juni 2015. 
Taurus Pharma GmbH, Benzstr. 11, 61352 Bad Homburg.

Der einzige wasser-
lösliche Anti-Pilz-Lack

  Einfach in der Anwendung

  Stark in der Wirkung

  Ohne lästiges Feilen

Haben Sie Fragen? Wir beantworten sie gerne.
E-Mail an    faktencheck@tauruspharma.de

Wirkung, 
die überzeugt!

Mehr als doppelt so wirksam 
bei Nagelpilz*

58,3%

26,7%

Loceryl®
Nagellack

Ciclopoli®
gegen Nagelpilz
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